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Amts- undZnteMqenz-Blatt
Dienstag den 6 . September R8 Ä 3 .

Oberamrsgericht Nagold.
Egen  vausen.

Scenlldenlichilidatiott.
In eer nachgenannten Ganrsache

ist zur Schuldenltquivaiion »c. Tag-
sahri auf die umen bezeichnete Zni
anberaumi . Hiezu werden d-e Glau-
Inger und Bürgen unter dem Ansagen
emgeladrn , daß die ßiichlliquibirenr -en,
io weit ihre Forderungen ans den ^
Akten nicht bekannt sind, in der näch¬
sten Gerichisiyung durch Bescheid von
der Masse ausgeschlossrn werden , von ^
den übrigen nicht erscheinenden -Hläu-
digern aber angenommen werden wird,
daß sie huisichrllch eine» eiwaig n B -r«
gle :chs , der Genehinigung deS Ver¬
kaufs der M ssegegenstände und der
Bestätigung des GüieipssegkrS der
Mebrveil ihrer Klaffe heitren ».

Johann Georg Stickel,  lediger
Knhrmann von Egenhause »,

Momag den 3 . Oktober d. I .,
Morgens 3 Ubr,

auf dem Rathbaus zu Egenhausen.
'chagold, den 2. Lepi . l853.

Königl . Oberamtsgericht.
v Rom.

Oberamtsgericht Nagold.
u n t er l h a l he l IN.

Schtildentiquidalio » .
In der Gantsache des

Hilar Schmider,  Naurers von
Unterihaldeiin , derzeit als Zucpi-
haus - Gefangener in Goltes-
zeli,

ist zur Echuldenliguidat on Tagfahrt
auf

Donnerstag den 6 . Oktober d. Z . ,
Vormittags 10 Uht,

anberaumt , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unter dem Ansügen auf das Rarb-
hauS zu Uuterrhalhcim vorgelaren wer¬

den, daß Die Richtl ' gaidirenden , so weit
ihre Forderungen nicht aus den Herichts-
akle» beianni sind, in nächster Gerichtssi¬
tzung durch Bescheid von der Masse aus
gcsl lassen, von  den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
ernes etwaigen Vergleichs , der Ge¬
nehmigung dcs VerkauiS der Masse-
gegenstäuoe und der Bestätigung . des
Giuerpflegers der Erklärung der Mehr-
he t ihrer Klasse heitreren.

Nagold , den 29 . August >853.
K. Ooerary 'sgencht.

v. Rom.

Oberamtsgericht Nagold.
E b h a u s e n.

Schntdsttliquidaliott.
In der nachgenaiinicn Gantsache

iss zur SchuldenItciutvariourc . Tagsadit
aus die uuten bezeichnete Zeit anbe-
raumr . Hwzu werden die Gläubiger
und Bürgen unter dem Ausvgen ein-
gelaeen , daß die N -chkliquidirenden,
io weit ihre Forderungen aus den
Akten nicht bekannt sink, am Schlüsse
der Liquidation durch AvSschlußbeschetb
von her Blasse ausgeschlossen werden,
esn den übrigen nrcht erscheinenden
Gläubigern aber angenommen wer-

! den wirv , daß sie hu sichilich c'n S
!etwaigen Vergleichs , der Genehmigung
j des Verkaufs der Maffe -Gegenssänke
! und der Bestätigung des Güreipflegers
^der Mehrheit ihrer Klaffe beurelen.
^ Görisried Sckötkle,  Bierbrauer
l von Edhausen,
! Frcnag den 7. Oktober 1853,

Nachm liags 2 Uvr,
^auf dem Raehhauv in Edhausen.
j Nagold , den 1 . September 1853.

Kbnigl . Oberamtsgericht.
v. Rom.

Oberamtsgericht Nagold.
Emmingen.

Schuldenliqudation.
In der Eannache des weil . Mi¬

chael Nenz,  Taglöhners in Emmin¬
gen und seiner s- Ehefrau Sophia , geh.
Huber,  ist zur kchuldenltquidarion
Tagiahrt auf

Samstag den 24 . Scpt d. I .,
Vormittags 10 Ubr,

anberaumr , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen auf dasNalh-
haus zu Emmingen vorgeladen wer¬
den , daß die '-' ichtOquidirentcn , so weit
ihre Forderungen nicht aus den Gerichts-
allen bekannt sind, in nächster Gerichts,
fitzuug durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen werden , von den übrige»
Nicht erscheinenden Gläubigern ober
angenommen wird , daß sie hinsichtlich
eines elwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs eer Massegegen»
stände und der Bestätigung des Gü-
terpstegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse deureien.

Nagold den 16 . August 1853.
Königl . Oberamtsgericht.

v. Rom.

Obcramtsgencht Nagold.
Emmingen.

Schul denliquidation.
In der Gauksache deo

Jak . Friedrich Renz,  Zimmer¬
manns in Emmingen,

ist zur Schulkculiquidukwn Tagfahrt
auf

Samstag den 1. Oktober d. I .,
Vormittags 9 Udr,

anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Ankügeu auf da»
Rakhhaut in Emmingen vorgela-
ten werten , daß die Ntchtliqaitnen-
den , so rreil ihre Forderungen nicht



aus den Gerickttsaktcn bekannt sind, in
nächster Gerichtssitzung durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen von den
übrigen nicht erscheinenden Gläudi
gern aber wird angenommen werten,
daß ne hinsichtlich ein s etwaigen Ver¬
gleichs , der Genehmigung des Bei
kanfS der Masseaegenstande und der
Bestätigung des Gücerpflegers der Er¬
klärung der Mehrheit ihrer Klasse dei-
treten.

Nagold , den 26 . August 1853.
Königl . Oderaimsgencht.

G -A. Ziegler.

Oberamtsgerlcht Nagold.
Rohrdorf.

S <b »«lr >cttliqrk -dation.
In der nachgenarulrii Ganrsache

äst zur Kchulden Liquidation rc. Tag«
fahrt auf die unken bett .chnere Zesi an-
beraumc , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Änfngen vorgela-
den werden , daß die Nichtliqnidiren-
den , so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts -Akren bekannt sind,
am Schlüsse der Liquidation durch Aus,
schluß-Bescheid von der Masse ausge¬
schlossen, oon den übrigen nicht erschei¬
nenden Gläubigern aber wird ange¬
nommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung deS Verkaufs der Masse-Ge¬
genstände und der Bestätigung des
Gitterpflegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse deitretc ».

ff Christian Seeger,  Michaels
Eohn , gewesener Tuchmacher

und -Walker von Rodrdorf,
Montag den 3 . Oktober >853

Morgens 9 UVr,
auf dem Rathhanse in Rohrdort.

Nagold , den 20 August 1853.
K. OderamrSgericht.

v. Rom.

AmtsnotanaL Attenstaig.
W a l d d o r f,

Oberam 'sgerichrsdezirks Nagold.
Dritter LriegenschaftS»

Verkauf.
Zu der Ganrsache res Johannes

Walz,  GassenwirlbS vo» Walddorf,
findet auf den Antrag erngetncr Mat »,
bigcr am

Donnerstag dem 22 . S -pr. d. Z .,
Morgens 8 Uhr,

ein wiederholter , dritter , und aber

voraussichtlich
lezter Ve -kauf,
der zur rc. Walz-
schen Masse ge-

birigen Liegenschaft, unter Beziedung
auf die frühere Bekanntmachu -' g in
Itro . 44 des Nagolder Zmelligent-
Blattes vom 3. Juni d. I ., auf dem
Naihhaus zu Walddorf statt.

Drc Kaufs - Liebhaber hiezu ernla-
dend.

Alrcnstaig , den 15. August 1853.
König !. Smtönorariat.

Wullen.

Amtsnotanat Wlldberg.
Schönbronn,

Gerichtsbezirks Nagold . !
Lezter Liege, »febaftS -Derkauf

In der Ganii ' ache des Bernhard
Claus,  Lammwirihs zu Schönbronn,
kommt dessen Liegenschaft, bestehend in

einem zweistöckigen
Wodnbause mit
Branntweinbren¬
nerei , die Schild.

wlrtbschaftzum Lamm , einer
doppelten Scheuer und ei¬
ner Wagenhütte , ungefähr

-Zs Vkorgen 11,1 . L
Nurd .-n Ganen,
4 ' z Morgen Wie-

sen , 26
Morgen Aecker, 4 Morgen
Waldung,

wocaul diS fest 2300 fl. geboten sind,
«m Einzelnen , so wie im Ganzen auf
dem Nachhause zu Schönbronn am

Moniag dem 3 . Oktober b. I .,
Dorimttags 8 Uhr,

zum lcztcnmale in öffentlichen Auf-
streich , wozu die Liedvaber — aus¬
wärtige mit gemeinderäthlichen Ber-
mögeuszeuznisscn versehen -- cingc.
laden werden.

Wildderg , den 22 . August 1853.
Königl . Amlsnocariat.

Ma j e r.
Nagold.

Kraus - Berkcuik.
Auf den Antrag der Stiflspstege

Nagold alS.  Gläubigerin der Paul
Herrin an ns  Töchrer dshier ist zum
Verkauf auSgesezt:
EsWM die Hälfte an einem drei.

Haus mit 2 Wob
nebst Hofrauhe »n

Badgaßle,

Br .-Vers .-Gesammt -Anschlag » 00 fl.,
gemeinter . Gesammt -Anschlag 600 fl.,

Der Verkanfstag ist auf
Samstag den I . Oktober d. I .,

Nachmittags 3 Uhr,
auf hiesigem Ratbhaus festgesezt, wozu
d e Kaufsliedhader , welche das Nähere
bei Gemeinderakh Essig  erfahren kön¬
nen, eingeladen werten.

Den 30 . August 1853
Stadtschultheißenamt.

Engel.

B e r n e ck.

Liezzensebasts - verkauf.
In der Gaiusache des verstorbenen

Franz August Hauser,  gew . Försters
badier , kommt dessen Liegenschaft, ent¬
haltend:

Ein zweistöcki¬
ges Wohnhaus,
zwischen verCa !-
wcr Straße und

sich selbst,
gemeinderärhlicher Anschlag 500 fl. ;

ein Waichhaus an der Hiraße und
dem Bruverbach,

gemeinderärhlicher Anschlag 25 fl. ;
eine Kellerbütte mit Ziegeldach und

einem gewölbtem Keller n,r an-
gedaater Remise , zwischen Kro-
nenwirtd Stocklnger und sich selbü,

geMcinderärhlicher Anschlag 100 fl. ;
14 ^ Nuiben Ge¬

müsegarten beim
Haus,

gemeinderäihlichir Anschlag 20 fl. ;
2 /̂ , Morgen 39,8 Ruthen Garte »,

zwilchen der Siaig und dem Lru-
derbach,

gemel»de>aihlicher Anschlag 275 fl ;
L Morgen 2 Viertel 30 ' /, Nuchei,

und
34 Ruthe » Oe de;

im Tbonacker,
, zwischen dem

Köllbach und Carl Welk,
gemcinderäthitcher Anschlag 225 fl. ,
am

Montag dem 3 . Oktober d. I .,
Morgens 8 Ubr,

zum Verkauf , wozu KaufSliebhaber
ans bicsigeS Naihhaus hlemit einge-
laden werden.

Den 3 . September 1853.
Stadtschuttbeißen - Amt.

Brenner.
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Stadt Altenstaig.
Auswaudern  n ft.

' Mobrenwmb Roch fuß,  Wittwe
von hier , beabsichtigt mit 4 Kinder,'
erster und 6 Kindern zweiter Ehe
nach Nordamerika auszuwandern , ver¬
mag ab ' r die gesetzliche Bürgschaft
nicht zu leisten , daher alle dtcjenigen,
weiche Forderungen an diese Personen
zu machen haben , aufgefordert werden,
dieselben binnen

10 Tagen
von heute an gerechnet, bei Unterzeich¬
neter Stelle anzumelden , wobei übri¬
gens zum Boraus bemerkt w :rd , oaß
Zablungsbüife nicht geleistet werden
kann , da Me Notdfuß größtcniheils
von öffentltchen Kassen Neisenuttel
erhält.

Den 3 . September 1853.
Slavischuliheißen - Amt.

Speidel.
Har «erbach,

Obcranus Nagold.
Gläubrgcr -L^ nruf wegen

Dluswandernug.
Anna Maria He ! der , ledig von

hier , will nach Amerika auswandern,
kann aber die verfassungsmäßige Bürg¬
schaft nicht leisten, daher etwaige An¬
sprüche an drelelbe

innerhalb 8 Tagen
um so gewisser ' ei dem hiesigen Stadt-
sch»Uheißenamt anzumelkcn sind , als
spätere Anmeldungen unberücksichtigt
bleiben mußten.

Am 3l . August 1853.
Gemeutderaih.

Gesehen:
Etadlschultberß - Maier. _

Ebdausen,
Oberamts Nagold.

Heu - Verkauf.
Unterzeichneter verkamst wegen Aus¬

wanderung am nächsten
Freitag dem 9 . Sept . d. I . ,

Morgens >0 Uhr,
etwa 100 Ccnwer vorzügliches gu¬

tes Heu und Oebmd,
wozu die Liebhaber h-emir eingeladen
»erden.

Den 2 - September 1853.
Daniel Schüttle,

Bäcker.

Alienstaig Stadt.
Lehrmeister . Gesuch.

Bei einem tüchtigen Schuhmacher

gen daS

sucht einen jungen Menschen
von 14 Jahren gegen billiges
Lehrgeld in die Lehre zu brin-

gemeinschastlrche Amt.

Nagold.
Vakante Platz.

In einem Privathause eines Land¬
städtchens ist eine gnre Stelle durch
ein braves , fleißiges , nn Höchen und
den Haushaltungsgcschasten tüchtiges
Mädchen auf Martini zu beiehen
Anträge mit Zeugnissen besorgt

G . Zaiser.

Spielberg,
Oberamts Nagold.

Riffel  f - i l
Bei Schmidmeister Brösamle

in Spielberg ist eine Riffel , mit Schrau¬
ben versehen , an der bequem vier Per¬
sonen arbeiten können , billig zu kaufen.

Nagold.

Rouleaux mit schönen Land¬
schaften im Preise von 1 fl. 45 kr.
per Stück find wieder angekommen
bet

G.  Zaiser.

Nagold.
Bon den von wir ousqegebciien Loosen der

GrwerdLlVlterLe ür Greiz
sind folgende Nummern mit Gewinnen herausgekommen:

Nr . 2934 gewann 40 Thaler baar Geld.
„ 9506 „ 20 Thaler baar Geld.
„ 9326 „ 15 Ellen dunkelgrüne » Thibet.
„ 993 ! „ 10 Ellen dunkelgrünen Tbibcr.
„ 10,820 „ eine silberne Taschenuhr.
„ 9419 „ eine messingene Plaiiglocke.
„ 9336 „ ein Koffeebrett.
„ 9386 „ eine zinnerne Suppenschüssel.

Noch einige Loose zur fünften Abihstlung sind zu 2 fl. 30 kr . zu ha¬
ben bei _ _ G . Z aiser.

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhandlung ,st zu haben:

Traumb üc!)leln
oder

neuester Schlüffe!
zur ,

Deutung und Mus Legung
l>er Träume.

Preis 6 Kreuzer.

Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhandlung , ' st zu haben:

Leben nud Thareu
des berüchtigten

ZAdsN SW DWrzcheiMrr,
ehemalige»

württembergischen Staat »- und Kab -ne .s - Ministers.
Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagold.

L u u; p eu - G ^ s u chr
Für eine größere Papierfabrik kaufe -ch wollene und leinene Lumpen

in großen uns kleinen Part en und zahle die höchsten Preise dafür.
G . Zaiser.



«Nagold
Zu vrrmicthe » :

Eme Wohnung von Stube , Stu-
brnkainuier , Pietz g , so wre Bühne-
xlatz bei Schmid ÄLld mayer.

A l t e u st a t g.
deeue isäri» ge

bei Carl Walz.

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

Eine
-cm blühenden Alter gewidmet.

Preis 6 kr.
Buchhandlung von G . Zaiser.

Dcc K t !i derk a u fe r.
Ein reicher Engländer , der sich diesen Sommer in

einem der Pyrenäenbäder aufhielr und sich durch seine
Ongmaluak überall bekannt gemacht , hat in den iezten
Woaren seine setlsamste Tbat ausgekührt An einem
Markttage bemerkte er in dem Badeort eine, wie es schien,
sehr arme , noch junge und sehr schöne Frau , die Obst
verkaut ' te, weil sie frühzeitig Wittwe geworden war und
durch den kleinen Handel dieMunl zu ihrem und ihres
Kindes Unterhalte zu erwerben hoffte. DaS Kino spielte
neben der Mutter , als unser Engländer daherkam . Er
sah Mutter und Kind lange verwundert an , dann trat
er zu der Frau und sagte : Sie gefallen nnr und Ihr
Kind auch ; ich w ll Ihnen auch sagen warum . Ich
halte eine schöne Frau , die Ihnen sehr glich unk die ick
über Alles ln der Welk liebte. Leiter starb sie bald
und hinterlicß wir nur einen Sohn , ihr Bild , einen
Engel von eurem Kinde , das jedoch der Mutier bald
nachfolgie . Um menen Schmerz zu vergessen , reite ich
rn der Weit umher , und wenn ich irgendwo einen schö¬
nen kleinen Knaben finde , der menem William gleicht,
gehe ich für idn so o el, als man verlangt , und duie
seine Eltern , mich für das Glück des Kleinen sorgen zu
lassen. Schon habe ich vier in London , wo ich sie sorg¬
fältig erziehen lasse. Her von den Knaben , welcher in
seinem fünfzehnten Jahre am klügsten ist und am meisten
dem Bckte gleicht , taS ich nur von menem Spill,am
in diesem Alter macke , wird von mir adopuri und ter
Erde meines Namens und Vermögens . Len andern
sichere ick eure angenehme Stellung in ter Welt . Keintz
von den Kindern nun . die ich bereits gekauft habe, gleicht

meinem William so sehr als das Ihrige . Wollen Sie
es mir verkaufen , so gebe ich jede Summe , die Sie ver«
langen . Die Mutter suhlte sich durch diese Worte aufs
Tiefste rerlez », trückie  ihren Sohn an sich und antwor¬
tete kurz:  Herr , ich verkaufe Kirschen und keine Kmker!
— Die Sache etil nicht , antwortete der Engländer mit
der kältesten Gelassenheit , ich bezahle gut und verlange
nichts weiter , als daß die Eltern ihr Kind r>chi wieder
zu jehen suchen. Ich wohne in dem Hotel * **. Ueber-
legen Sie sich die Sache , denn es handelt sich um die
Zukunft Ihres Kindes . Ich gebe Ihnen drei Tage
Bedenkzeit . - Die arme Mutter tackte über den selt¬
samen Antrag nach , das ganze Ställchen sprach von
dem Klnderkäufer und er hätte zehn andere Kinder sehr
wohlfeil haben können ; die schöne Obstv -rkäufei in aber
erklärte ihm , als er nach Ablauf ter drei Tage wieder
de» ihr erschien : Ich würde e:ne Sünde zu ihnn glau¬
ben , die mir der liebe Gott niemals verzechen könnte,
wenn ich mein Kind für schnödes Geld hingäbe . Der
Engländer ließ sich so leier nickt adweisen ; er stellte
der Frau Himmel uud Hölle vor , Alles vergebens End¬
lich sägte er : Ich wette, daß ich Ihr Kind doch erhalte,
d. nn ick muß es haben . Ich bade iwch über Sie er¬
kundiget , Sie gleichen meiner Jenny , ich biete Ihnen
meine Hand und Ihr Sohn soll meinen verstorbenen
ersetzen. Ich bin frei und reick und stelle nur die ein¬
zige Bedingung , daß Sie den N ' men Jenny annehmen
und Ihren kleinen Sohn da William nennen wollen.
Diesen Lorschlag überlegte fick die junge Wittwe um
vieles reiflicher uno sie brauchte nickt drei Tage , um zu
einem Entschlüsse zu gelangen . Sie sagte Za und lst
jezl die schöne gefeierte Lady M.

Nagolder wöchent .iche Fracht -, Bros -, Fleisch-, L '.klualien - uno Holz -Preise den 3. September 1853.

grucht-
G - itungcn.

P r e i s, Verkauft !

wurven : ^

Erlö «.
höchster. mittlerer. niederer.

fl- kr. , fl. kr fl. kr. Sch . - 4r . !! fl. kr.
Ducht , »eu.lSch. 8 21 8 13 7 12 117 862 9
Dinkel, all . » 8 30 6 , 39 6 — 13 . — 88 3»
Kernen . . » — — — — — - j — - —
Haber . . » 8 18 6 19 5 4Z ii ! i 72 33
Gerste . . » IS 18

I ^
22 11 12 6 l — 71 13

Mühlsrucht . » — — — — — - i -
Bobneu i Sr. — — ' 2 1 5 — 2 l — 20
Weizen . , 2 12 2 21 2 12 2. ^ 5 19 27
Roggen . , 1 51 . tk 4ä 1 36 2 7 10 29
Wiaen . . , — . -

! — t
— — - — — — —

Erbsen . . » — I — — — — — — — —
Linsen . . » — ! — i — !

— — — — — — —

Lins Gerste »
Lnis.- Aoizei,. — —

B r o d - P r e i s e.
chtd. Kernelioror . 15-

LMwarzoroo . 12
Weck » 5 iltb. 2 Qtl . 1

-

Fleisch - Preise.
Pjd . Ochsenlieisch

, Rtnoneisch
, Pam innäeisch
, Kalbileisch
» Shwenieöelsch,

abgewogen
»nab .czogen

Ken - Preise.
, Schweine - L chmalz
. Rinoschmaiz .
, Haller . . .

1»8
8
8

9
N

21
LZ
17

1 Psb . 2 ä>rer,gegvffener2kr .,
I Pf ». Ltchter,gczogene20 kr.
1 Pfb . Leste . IL- lükr.

H o l z - P r e r s e.
Büoseilen . 1' breit:

raune . . 30 —3t kr.
baibtaudcre . 10 .
blnibe . . .51»

Breuer , 1' br . 16—18,.
. 9—10" br . . 1 »

lRabmen ' lvenkel 10 — 2 ,
Vollen . . . 3 — »
schk. Buchenholz:

vr . chchic 13 si. 12
genößl . 13 fl. —

Kl. Tannenholz:
p :. Ächte . 8 fl 30.
geflößt . . k fl. 30,

Repigirt, gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G. Zaiser.
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